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Unterstützung durch professionelle Senioren-Assistenz kann helfen

Bewohner im Alloheim feiern den Sommer

Leistungen der Pflege- und Krankenkassen

KAPPELN Zu einem Kenn-
lern- und Informationstref-
fen lädt der Seniorenbeirat
alle Interessierten am Don-
nerstag, 2. September, um
15.30 Uhr, in Feuerwehrge-
rätehaus Olpenitz ein. Inter-

Nachmittag
für Senioren

essierte können sich zunächst
einmal orientieren. Die Or-
ganisatoren freuen sich über
zahlreiches Erscheinen.
Auch hier gelten (wie über-
all) die aktuellen Coronare-
geln.

Wer heute 65 Jahre alt ist, kann
sich statistisch gesehen als
Mann aufweitere knapp 18 Jah-
re und als Frau sogar auf weite-
re gut 21 Lebensjahre freuen.
Diese aktualisiertenWerte teilte
das Statistische Bundesamt im
Juli 2021 mit. Ob man jedoch
mit Freude älter wird, hängt
von vielen Faktoren ab, vor al-
lem vom Gesundheitszustand.
Daneben können aber auch
Veränderungen im persönli-
chen Umfeld wie Familie,
Freundeskreis oder Nachbar-
schaft dazu führen, dass Senio-
rinnen und Senioren in Isola-
tion und Vereinsamung abglei-
ten. Dies gilt insbesondere für
die Hochaltrigen ab 80. Eine
professionelle Unterstützung
durch Senioren-Assistentinnen
und -Assistenten kann dazu
beitragen, eine solche Entwick-
lung zu verhindern.
Die Grundidee der professio-
nellen Senioren-Assistenz be-
steht darin, Selbstbestimmung
und Lebensqualität im Alter so
lange wie möglich zu fördern
und zu erhalten. Vertrauens-
volle Gespräche, gemeinsame
Unternehmungen, aktive Hilfe
und Unterstützung in formel-
len Angelegenheiten mit Be-
hörden und Versicherungen

Mit Freude älter werden

sind nur einige Beispiele, wor-
auf die Assistenz eingestellt ist.
Darüber hinaus können Senio-
renassistentinnen Ratschläge
für viele Fragen rund umalters-
spezifische Probleme geben
und kreative und inspirierende
Vorschläge zur Alltags- und
Freizeitgestaltung machen.
„Körper, Geist und Seele der
Senioren sollen im gemeinsa-
men Handeln und Erleben im-

Professionelle Senioren-Assistentinnen machen den älteren Menschen kreative und inspirierende Vorschläge zur
Alltags- und Freizeitgestaltung. Foto: djd

mer wieder auf angenehme Art
und Weise aktiviert werden“,
beschreibt Ute Büchmann die
spezifische Tätigkeit der Senio-
ren-Assistenz. Schon vor vielen
Jahren hat Büchmann damit
begonnen, lebenserfahrene
Frauen und Männer nach dem
„Plöner Modell“ für den Beruf
zu qualifizieren.
Die dort tätigen Menschen bie-
ten jenseits von Pflege- oder

Haushaltsdiensten flexibel und
einfühlsam Unterstützung, Be-
gleitung oder Gesellschaft für
Ältere. Zu finden sind profes-
sionelle Senioren-Assistentin-
nen und -Assistenten unter
www.die-senioren-assisten-
ten.de. Sie sollen bei älteren
Menschen Eigenständigkeit
und Selbstwertgefühl stärken
und neue Lebensfreude we-
cken. (djd)

SÜDERBRARUP Der Residenz-
leiter im Alloheim Süderbra-
rup, Jörg Repenning, brachte
es auf den Punkt: „Das Motto
unseres Sommerfestes lautet
´zurück in die Normalität -
endlich dürfen wir wieder ge-
meinsam feiern´“. Der Chef
der Einrichtung: „Wir sind al-
le froh darüber, dass wir unse-
ren Bewohnern nun wieder
Erfreuliches zurückgeben
dürfen, damit sie das Leben
abseits eines Lockdowns fern-
ab einer Isolation unter
Gleichgesinnten genießen
können.“
Die Bewohner kosteten das
diesjährige Sommerfest tat-
sächlich aus. Es wurde an der
frischen Luft bei primaWetter
gesungen, geschunkelt und

Endlich wieder Unterhaltung

sogar getanzt. Für die Stim-
mung sorgte Hartmut Wieck-
Simon aus Nortorf mit seiner
„Hartmuts-Ein-Mann-Dreh-
orgelkapelle, während die Se-

Gemeinsam geht's besser: Neben Hartmut Wieck-Simon an der Drehorgel
Marcel vanderWeijdenundGeraldineBoschmann-Welp. Foto:Wallenstein

nioren im Verlaufe der Festi-
vität vom Pflegepersonal, und
hier in erster Linie von Geral-
dine Boschmann-Welp und
Marcel van der Weijden be-

treut wurden. Neben dem
Auftritt des Drehorgelspie-
lers, der prima bei allen an-
kam, standen noch Dosen-
werfen, Dart und Wettbewer-
be um einen Rollator- und
Rollstuhlführerschein auf
dem Programm.
„Zudem gab es heute dem Fest
entsprechend einen besonde-
rer Leckerbissen aus der Kü-
che, nämlich Burgunderbra-
ten mit Sauerkraut und die
berühmte Süderbraruper
Bratwurst. Komplettiert wird
die Kulinarik noch von
schmackhaften Kuchen und
Kaffee am Nachmittag“, er-
klärt Jörg Repenning, der sich
wie fast alle Teilnehmer auch
sehr glücklich über den Ver-
lauf zeigte. (uwa)

Auch wenn Kurzzeitpflege nor-
malerweise an einen Pflegegrad
gebunden ist, werden seit 1. Ja-
nuar 2016 auchMenschen ohne
Pflegegrad bei der Kurzzeitpfle-
ge – in diesem Fall auch Über-
gangspflege genannt – bezu-
schusst. Dafür muss einer der
folgenden Gründe vorliegen:
• Bei schwerer Krankheit oder
akuter Verschlimmerung, bei-
spielsweise nach einer Opera-
tion oder nach einemKranken-
hausaufenthalt.
• Wenn eine Krankenhausbe-
handlung nicht mehr nötig,
eine Versorgung zu Hause aber
noch nichtmöglich ist oderAn-
gehörige mit einer fachgerech-
ten Pflege überfordert wären.
„Die Leistungen umfassen ent-
weder die vorübergehende sta-
tionäre Pflege in einem Heim
oder, für diejenigen, die nicht
unbedingt im Pflegeheim be-
treut werden müssen, die häus-
liche Pflege oder eine Haus-

Kurzzeitpflege ohne Pflegegrad

haltshilfe“, weiß Birger Mähl-
mann, Pflegeexperte. Abhängig
von der individuellen Situation
der pflegebedürftigen Person
beträgt der Anspruch auf Kurz-
zeitpflege bis zu vier Wochen.
In begründeten Ausnahmefäl-
len ist eine Verlängerung nach
Einschaltung des Medizini-
schenDienstesmöglich.„Leben
unter 12-jährige oder behin-

Kurzzeitpflege ist jetzt auch ohne Pflegegrad möglich.

derte Kinder imHaushalt, kann
die Unterstützung auf bis zu 26
Wochen ausgedehnt werden“,
ergänzt der Experte. Wichtig:
Der richtige Ansprechpartner,
um Kurzzeitpflege ohne Pflege-
grad zu beantragen, ist nicht et-
wa die Pflege-, sondern die
Krankenkasse. Sie beteiligt sich
jährlich mit einem maximalen
Beitrag von 1.612 Euro.

Seit rund einem Jahr stehen die
Mitarbeiter des Pflegestützpunk-
tes im Kreis Schleswig-Flensburg
Pflegebedürftigen und pflegen-
denAngehörigen bei allen Fragen
rund um die Pflege erkrankter
Personen ganz individuell und
kostenfrei beratend zur Seite.
Doch die pandemiebedingten
Einschränkungen machen eine
persönliche Beratung und den
immenswichtigen und entlasten-
den Austausch mit anderen Be-
troffenen im Moment sehr
schwierig. Um hier für Pflegebe-
dürftige und pflegendenAngehö-
rige dennoch ein corona-unab-
hängiges Gesprächsangebot zu
schaffen, bietet der Pflegestütz-
punkt im Kreis Schleswig-Flens-
burg nun die Möglichkeit zu
einem Online-Live-Austausch
über die virtuelle Videoplattform
BigBlueButton an. Diese virtuel-
lenTreffen findenamerstenDon-
nerstag im Monat um 15.30 Uhr
statt. Anmeldung: 04621 87-800.

Hilfe für
die Pflege

Senioren heute
ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

%04641. 98 86 28 www.mkgpflegezentrum.de

Medizinische Krankenpflegeleistung

Palliativpflege & Betreuung dementer Patienten

Ambulante Pflege nach dem Pflegeversicherungsgesetz

inderAlloheimSenioren-Residenz
„Süderbrarup“!

»StationärePflege

»Kurzzeit-undVerhinderungspflege

»Urlaubspflege

»SpezialpflegefürdemenziellerkrankteMenschen

»ausschließlichEinzelzimmer

Herzlich
Willkommen

www.alloheim.de

Alloheim

Senioren-Residenz

„Süderbrarup“

Lornsenstraße3

24392Süderbrarup

Tel.(04641)988968-0

WirberatenSiegernpersönlich.VereinbarenSieeinenTermin!

„Eineplötzliche,schwereErkrankungoderPflegebedürftigkeit–
schonkanneinMenschdenHaushaltnichtmehralleinführen.“
Manchmalistesnurvorübergehendschwierig,etwawennZwillingegebo-
renwerdenodereineMutterbedingtdurcheinenUnfalloderKrankheitden
Haushaltnichtführenkann.OftgelingtdieHaushaltsführungjemandem
aberwegenseinesAltersoderPflegebedürftigkeitaufDauernichtmehr.

DieKranken-undPflegekassenbietenfinanzielleUnterstützung.

KrankenkassenleistungenimÜberblick:
•PraktischeHilfeimHaushalt(z.B.Putzen,WaschenoderSpülen)
•allgemeineHaushaltshilfe
•HaushaltshilfebeiSchwangerschaftundMutterschaft

PflegekassenleistungenimÜberblick:
•PraktischeHilfeimHaushalt(z.B.Putzen,WaschenoderSpülen)
•Grundstückspflege(z.B.Gartenpflege,Wegereinigungoder
kleinereReparaturen)

•UnterstützungimAlltag(z.B.Einkaufen,Begleitung
oderHol-undBringdienste)

•Betreuungsleistungen(z.B.ZeitfürGespräche,Vorlesen,
SpaziergängeoderindividuelleBegleitung)

„SprechenSieunsan,wirberatenSiegerne.“

Amselweg7•24340Eckernförde
Tel.:04351–4849778

Tel.Kappeln:04642–9833349
www.reinigung-rubel.de

Wir
unterstützenSie!

NutzenSiedieHaushaltshilfemiteiner

ZulassungzurAlltagsförderungsverordnung–AföVO

- Liebevolle, vielfältige Betreuung und individuelle Pflege

- Einzelzimmer mit eigenem barrierefreiem Bad

- Leben in einer selbstbestimmten Wohngemeinschaft

- Förderung der körperlichen und kognitiven Fähigkeiten

- Frei wählbare Versorgungsleistungen

- Ruhige, zentrale Ortsrandlage mit attraktivem Garten

Haus Rosengarten
Ihr Zuhause zum Wohlfühlen im Alter

Besserleben

Wannratt 22 - 24966 Sörup
Telefon: 04635 / 292305

Die privat familiäre Einrichtung
mit der anderen Philosophie!

Betreut leben in familiärer Atmosphäre


